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vom Krieg .

inintp | il lopilletl .
^ ÄJÄft

WTB . Budapest , 17. Jan . (Nicht amt¬
lich) . Graf Tisza teilte im ungarischen
Ab ge ordnete « Hause mit, Montenegro
habe nm Einleitung von Friedeusver -
Handlungen gebeten . (Grotze Bewegung ).
Montenegro habe unbedingte Waffen
niederlegung angenommen . (Langau
haltender Beifall ).

Nach Durchführung der Kapitu¬
lation würden die Friedensverhand -
lnngen beginne ».

Mit nicht geringcrem Jubel als bei unseren treuen Bundes -
genossen wird auch im deutschen Reiche diese Freudenkunde von
der unbedingten Waffenniederlegung Montenegros aufgenom-
inen werden, handelt es sich hier doch um die stolze Krönung
großer und rascher Erfolge . um das erste feste Ansetzen der
Frucht , die wir ernten sollen und wollen. Daß einer der
kleinsten Gegner der Zentralmächte die Hand zum Frieden aus -
streckt , ist nicht bedeutungslos , denn dieser Vorgang zeigt die
Grenzen der Macht Englands und seiner Alliierten , zeigt die
Vertrauenslosigkeit der kleinen Staaten in die allgemeine
Sache des Vierverbands , deckt das Fiasko dieser Gesellschaft mit
besonderen Hintergedanken in schlagender Weise auf . Keiner
wollte helfen , keiner konnte aber auch helfen . Das neutrale
Griechenland zum Rande der Verzweiflung zu treiben , ist für
diese edle Vereinigung eine ruhmvollere Aufgabe als einem
bedrängten Verbündeten Unterstützungen an Mann und
Lebensmitteln angedeihen zu lasten . Sicherlich haben sie auch
derb auf den alten König Rikita dreingeschlagen. als ste von
dessen Absichten , Frieden zu schließen , hörten . Für solches Vor-
gehen hat England ja alle Kraft und Handlungsentschlossenheit.

Und nun ist ihm der erste Verbündete doch abgebröckelt .
Das Beispiel ist gegeben , vielleicht wird der zweite nicht lange
auf sich warten lassen .

Unseren tapferen Waffenbrüdern in Oesterreich und
Ungarn aber ein weithinhallendes : Glückauf !

(Neue Meldung .)
• WTB . Mailand . 17. Jan . (Nicht amtlich. ) Der „Secolo"

me -ldet aus Rom : Der König ist angeblich von Tarent zu einer
Begegnung mit dem Prinzen Mirco von Montenegro abgereist .

S ch n e e st ü r m c behinderten auf dem größten Teile der
Front die Eefechtstätigkeit . Eg fanden nur an einzelnen Stet -
lenPatronillenkiimpfe statt.

Oberste Heeresleitung .
Die Schlacht in der Bukowina .

o . Petersburg , 17. Zan . Schweizer Blätter zufolge, meldet
der Kriegskorrespondent der „Rußki Wjedomosti" von der Süd -
front der russischen Armeen, der österreichische Widerstand Aber,
treffe alle Berechnung und bedinge eine Aenderung des rusfi-
schen Feldzugplanes .

Am« .

Truppenlandung
von

ta toejilidjen
W .T .B . Große « Hauptquartier , 17. Jan .
Keine wesentlichen Ereignisse .
In der Stadt L s n s wurden durch das feindliche

Artilleriefeuer IL Bewohner getötet nnd v e r-
w ii n d e t.

Oberste Heeresleitung .
Französischer Bericht .

W.T .V . Paris , 17 . Jan . (Nichtamtlich .) Amtlich « Benckt von
gestern abend . In Belgien verursachte unsere Artillerie im Verein mit
der englischen Artillerie schwere Schäden an den feindlichen Schüben
graben in der Gegend von Hetsas und rief zwei starke Explosici-.cn in
den deutschen Linien hervor. Unsere Batterien habc » mit En'

olq die
Zugänge der Straße nach Lille südlich Thelus bombardiert und ei » Mu -
nitionsdepot zum Auffliegen gebracht . Bei Este 119 nürilich von Reu-
ville-St . Bast zerstörte eine unserer Minen einen kleinen deutsche»
Posten in den Arg-nnen. In der Gegend von vaMUois Kampf mit
Minen und Handgranaten . In Lothringen nahine » mir ekne feindliche
Ansammlung südlich Bremenil nordöstlich Badonoiller unt . r Feuer.

Deutscher Flieger über Boulogne sur 91er .
T .ll . Genf, 17 . Jan . Eine englische Mitteilung signali¬

sierte in der letzten Woche einen deutschen Fliegerangriff auf

Der Balkankrieg.
Kalkan -Kriegsfchauplatz .

W .T .B . Großes Hauptquartier , 17. Zan .
Nichts Neues .

Oberste Heeresleitung .

Die Ereignisse in Griechenland.
WTB . Athen , 17. Jan . (Nicht amtlich.) Der „Temps"

meldet von hier : Der Polizeipriifekt wurde abgesetzt. Sein
Nachfolger ist Oberst Palamiros . Die französischen Behördenin Korfu haben mehrere Personen wegen Spionage verhaften
lassen.

der Alliierte « im Hase «
Phaleron .

T .U. Budapest, 17. Jan . Wie der Sofioter Berichterstatter des „Az
Est" seinem Blatte drahtet , äußerte sich ein dortiger Diplomat über die
Landung »er englischen und franz>»fis» «il Truppen im Hafen von Phaleron
dahin, daß dieser Schritt die Ereignisse beschleunigen würde. Die grie-
chischen Kriegsschisse hätten auf d,e angekündigte Landung mit Kanonen
antworten müssen. Diele Anzeichen sprechen dafür , daß die Engländer
und Franzosen auf die innere Lage Griechenlands einen Druck ausüben
wollen . Sie rechnen auf die Anhänger von Venizelos und glauben durch
die eventuelle Aireise der Diplomaten der Zentralmächte und der Flucht
der königlichen Familie und der Regierung den MinisterpräsidentenSkuludis beeinflussen zu können. Heute weiß niemand, was die nächste

tunde bringen wird.
T .ll . Konstantinopel, 17. Jan . Die Besetzung von Phaleron durch

die Entente wird in hiesigen diplomatischen Kreisen als ein überaus
deutliches Anzeichen dafür angeschen , daß der Vierverband mit allen
Mitteln oersuchen will, einen Staatsstreich gegen die griechische Regie-
rung zu führen . Die Lage des Königs ist außerordentlich bedroht. Eine
griechische Republik mit Venizelos als Präsident würde «in gefügiges
Werkzeug für die Entente werden . Man glaubt aber, daß sich der anglo-
französische Plan nicht so glatt erfüllen lassen wird, da die Armee zum
größten Teil als verfassungs - und königstreu gelten dürste . Man be-
urteilt das Ententevorgehen als kopflos und als einen Akt der Verzweif-
lung . Sie überstürzten so die Ereignisse , deren Hinausschiebung einzig
ihr Vorteil gewesen wäre.

Truppen der Alliierten im Piräus .
MTV . Budapest . 17. Jan . (Nicht amtlich. ) „Az Est" mel¬

det aus Sofia , daß die Engländer und Franzosen auch im
Piräus Truppen gelandet und daß die griechischen Truppen sich
dort passiv verhalten hätten .

Zur Besetzung von Korsu .
WTB . Mailand , 17 . Jan . (Nicht amtlich. ) Der „Secolo"

meldet aus Athen : Der deutsche und österreichische Konsul auf
Korfu sind aus der Haft entlassen worden, nur der österreichische
Beamte Sedlitz ist nach Malta gebracht worden.

Die Türkei im Krieg.
Die Kämpfe im Kaukasus .

W.T .B . Konstantinopel, 17. Jan . ( Nichtamtlich .) Das Haupt-
quartier teilt mit : An der Kaukasusfront setzte der Feind auch gestern
seine Angriffe gegen unsere Stellungen nördlich und südlich vom Ära»-
slussc fort. Er erlitt bedeutende Verluste, besonders während des hef-
tigen Kampfes zwischen Arasfluß und dem Tale Id . In diesem W>-
schnitt mußten unsere Truppen , die seit einer Woche die beträchtlichen
Kräfte des fciirdlichen Flügels in der Nähe des Tales Jd aufgehalten
hatten , aus ihren vorgeschobenen Stellungen um einige Kilometer zu¬
rückgehen. Südlich von Aras brachten wir dem Feind in Nahkämpfen
in den vorgeschobenen Stellungen große Verluste bei und erbeuteten eine
Menge Waffen. Von den Dardanellen ist nichts Neues zu melden .

Die Kämpfe in Mesopotamien .
W .T .B . London , 17. Jan . ( Nichtamtlich .) Amtlicher Heeresbericht

Mesopotamien: General Aylmer lieferte den Türken, die sich auf die
Stellung Oran zu beiden Seiten des Tigris , 25 Meilen östlich von Kot-
el-Amara zurückgezogen hatten , eine Schlacht . Der heftige Kampf dauerte
am 13 . Jaituar bis zum Einbruch der Nacht . Dann begannen die Türken
sich zurückzuziehen und setzten ihren Rückzug auch in der Nacht zum
14 . Januar fort. Eine britische Kolonne übt auf den Feind von Osten
und Norden einen energischen Druck aus . ( Bestätigung muß abgewartet
werden . D Red .)

Ereignisse zur See -
W .T .B . London, 17. Zan . (Nicht amtl .) Lloyds meldet :

Der spanisch« Dampfer „Bayo" ist auf der Fahrt von Huelva
nach Lagpalliee auf eine treibende Mine gelausen und 40 Mei¬
len von Lagpalliee gesunken . 25 Mann find ertrunken , einer
wurde gerettet .

Zur E
Deutschland und der Rrieg.

rössnuugde » preußischen Abgeordnetenhauses .
W.T .B . verlin , 17 . Jan . ( Nichtamtlich .) Das preußische Ab -

geordnetenhaus mäl>Ue zunächst die bisherigen Präsidenten und
Geschäftsführer wieder und trat dann in die erste Lesung des Etats und
der Steuervorlagen ein .

Die Debatte eröffnet « der Abgeordnet « von Heydebrand
(Kons .) mit warmen Dankestoorien für nrfsere Truppen. Mit dem
Etat , sagte er dann, könne man zufrieden sein : auch mit der Steuer -
vorlag« werde sich dann bis auf einige AeiÄcrungen befreunden können .
Man sei auch zu weitere« Opfern bereit, wenn sie der Krieg fordere .
(Lebhafter Beifall .) Die Wunsch« auf Aenderung des Wahlrechts seien
aber gerade jetzt wenig zeitgemäß, »>o es darauf ankomme , die Einigkeit
unter den Parteien ausrecht zu erhalten . Das jetzige Wahlrecht oertrete
am besten die Interessen des Volles ( Zuruf des Abg . Liebknecht : „Gc
ben Sie dem Volke das Reichstags-oahlrecht !" ) Ueber allen Einzel-
Herten, fuhr der Redner fort, steht die Frage : Wann wird dieser furcht-
bare Krieg ein Ende haben? Leider sei ein Ende nicht abzusehen . Jetzt
gelte aklein feste Entschlossenheit . ( Bravo .) Das Schwert, das wir sich¬
ren . sagte der Redner, ist ganz rein . (Zuruf Liebknechts : „Ist nicht
wahr .

" Rufe : „Raus !") Di« Verantwortung tragen die , die den
Krieg heraufbeschworen haben. ( Liebknecht ruft : „Sie treiben Erobe¬
rungspolitik !" Rufe : „Raus '.") Unsere Gegner rechnen noch immer mit
unserer materiellen Erschöpfung . Wir wollen durchhalten , schloß der
Redner, wir wollen unseren Brüdern , wenn sie wieder kommen , sagen
können : „Ihr habt Großes geleistet , aber auch wir haben getan, was in
unseren Kräften stand .

" (Lebhafter Beifall .)

Die Vorgänge in und um Saloniki .
Die Lage des Ententeheeres .

T . U . Lugano , 17 . Ja » . Der Spezialberichterstatter des
Corriere dcllci Sera " in Athen meldet in einem längeren Tele-

gramm über die Lage der Enter . tcar -mes , auf die immer wieder-
kehrende Frage , wann es zu einer Entscheidungsschlacht komme ,
gibt es nur eine Antwort : „Die Wahl des Momentes liegt auch

. . diesmal k- icht i » der Hund der Alliierten , es sei dem Entente -
3t . Homer im Departement Pas de Calais , welcher nach einer unmöglich, die Osfensioe zu ergreifen . Es ist darauf angs-
Meldung des Lyoner Nouvelliste gegen Bouiogne sur Mer am U1jc fc„ , den Vormarsch des Feindes abzuwarten .

"
Donnerstag stattgefunden hat . Za -ei Tauben , die aus dem '

. . .
Innern des Lmides kamen , überflogen nachmittags 1 Uhr die Ovex ^ efe ^ lshai - er c? arra - l.
Etadt und warfen acht Bomben in den verschiedensten Stadt - — Lugano , 17. Jan . General Sarrarl erhielt durch ein
vierteln ab . Mehrere Personen wurden getötet , andere schwer Telegramm aus Paris seine Ernennung zum Oberbefehls-
verletzt . Die Gewalt der Explosionen war furchtbar . Der an - haber des vereinigten englisch-französischen Heeres in Maze-
gerichtete Sachschaden ist bedeutend ( Voss . Ztg . ) donien (Frkf . Ztg .) ~

Frankreich und der Rrieg.
Der Kampf um den Alkohol in Marseille .

W .T .B . Marseille , 17. Jan . (Nicht amtlich .) Die Schwei -
zer Blätter melden von hier : Auf einen Bericht des Generals
d 'Amade hat der Kriegsminister die Generale Servierre , Kom-
Mandanten des 13. Bezirks und Vernarb , Gouverneur von
Marseille , ihrer Aemter enthoben. Der Abgeordnete von Bouchr
du Rhone Bouisson , benachrichtigte den Kammerpräsidenten ,
daß er die Regierung über die Gründe dieser Verfügung inter -
pellieren werde. General Coquet wird der Nachfolger Ser -
vieres . General d 'Amade hatte den Soldaten den Zutritt zu
den Wirtschaften nur in gewissen Stunden gestattet . Diese Maß -
regel erfuhr durch Verfügungen der beiden Generale gewisse
Milderungen , was zu einem Konflikt führte . Die Gastwirte
von Marseille hielten eine Protestversammlung wegen der
Maßregel der Offiziere ab und beschlossen nötigenfalls eine
Kundgebung durch Schließung ihrer Geschäfte am 24 . Januar
zu veranstalten .

England und der Rrieg.
Straßenszenen in London .

W.T .V , London, 17. Zan . (Nicht amtlich.) Reuter . Zn
einer Kirche von Kingsland , im Norden von London, wo
Sonntag nachmittag eine Kundgebung zu Gunsten der Veen-
digunz des Krieges stattfand , kam es zu aufgeregten Szenrn .
Die Friedensfreunde wurden für Verräter erklärt und mit
roter Farbe beworfen. Sie mußten schließlich durch die Po -
lizei in Sicherheit gebracht werden . Die Demonstranten fan¬
gen „Rnle Britamna ! " und nahmen eine Entschließung an , in
der gefordert wird , daß der Krieg energisch fortgesetzt werde,
bis Deutschland geschlagen sei.
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Znr Einführung der Dienstpflicht in
England .

W .T .B . London, 17. Jan . (Nicht amtlich.) Anderson
(Arbeiterpartei ) wollte gestern in Sheffields eine Rede gegen
die Dienstpflicht halten , konnte sich aber infolge lärmender
Kundgebungen kein Kehör verschaffen .
p , ,L |MI— , , , , — .„ II II MB I■■■!■. ,

Aus Sudafrika .
Dewet .

London, 17 . Jan . (Nicht amtlich.) Das Reutecjche Büro
Uifet sich aus Kapstadt melden : Die Reden , die der bekanntlich in
Freiheit gesetzte General Dewet seit seiner Freilassung gehalten hat ,
fvrdern die Kritik heraus , da er sich verpflichtet hatte , sich nicht in die
Politik einzumischen . „Vollstem" schreibt : „Dewet rufe neue Beun -
« lhigung hervor , die Regierung habe Dewet schriftlich an die Ver-
pflichtungen erinnert , die er bei seiner Freilassung eingegangen sei,"

Aus Amerika .
tl u g e n b l i Ssb i ld e r aus dem amerikanischen

Kongreß .
o . London, 17. Jan . Schweizer Blättern zufolge wird aus

Rewyork gemeldet, in, Kongreß kam es zu heftigen Szenen
zwischen den Anhängern Corners , der Bryan beschuldigt , für
Deutschland Friedenspropaganda zu treiben , und jenen Abge-
ordneten , die behaupteten , Carner habe von Munitions -
industriellen zwei Millionen Dollars erhalten . In den Wandel -
Düngen wurden zwischen einigen Deputierten FanstschlSge aus -
gewechselt .

Vermischtes .
W.T .K . Amsterdam, 17. Jan . (Nicht amtl .) Die Königin

wird heute das überschwemmte Kebiet in Nordholland besuchen.
Der Minister für Wasserbauverwaltung von Waterstaat be-
suchte es gestern. Da das Wasser in dem im Norden von Am-
sterdam gelegenen Ueberschwenimungsgebiet noch steigt, ist
gestern die Nieuwedamer Schleuse teilweise mit Sand zuge-
schüttet worden. Südlich von Purmerand breitet sich das Was-
sei noch aus . Der neue Teil der Stadt ist unter Wasser. Der
Oftzamer Poldern ist jetzt ebenfalls überflutet . Auch der Zw-
stand in dem Anna Pawlonma -Poldern wird immer ernster.
Bei Vrovmngen stehen ungefähr 28 SM Hektar unter Wasser.

Zudem Kroßfeuer in Bergen .
T . ll . Berlin . 17 . Jan . Ueber den gemeldeten Brand in

Bergen wird der „Morgenpost" noch gemeldet, daß der innere
Stadtteil aufgehört hat , zu existieren. Alt -Bergen ist ein Raub
der Flammen geworden. Ein nationales Unglück von nie ge-
kannter Schwere ist über Norwegen hereingebrochen. Werte
von hunderte von MiKionen Kronen sind vernichtet worden.
Bon der Stadtmauer bis zum Quai ist alles bei dem orkan-
artigen Sturm niedergebrannt . Das ganze Geschäftsviertel,
das Herz der alten Hansestadt, ist vernichtet. Tausende von
Menschen sind obdachlos . Bauwerke sind dahin , die Bergens
und Norwegens Stolz gewesen find . Keine Menschenkraft ver¬
mochte die Elemente zu bändigen . Infolge des riefigen Orkanes
sprang das Feuer über breite Anlagen und offene Plätze .

W .T .V. Christian !« , 17. Jan . (Nicht amtl .) Der Brand
in Bergen wurde gestern früh nm 3 Uhr eingedämmt. Etwa
400, meist sehr wertvolle und zentralgelegene K«bände find nie«
dergebrannt . Der Eesamtschaden beziffert sich etwa auf 100
Millionen Kronen . Ein Mann , der während des Brandes
Quetschungen erlitten hatte , ist an: Sonntag gestorben. Meh-
rere Personen sind leicht verletzt. Etwa 3000 Menschen wur -
den obdachlos .

Die Gemeindevertretung hat den Notleidenden eine An-
leihe bewilligt . Aus dem ganzen Lande find Angebote von
Hilfe eingelaufen . Aus Stavanger kam eine Hilfsexpedition
an . Aus Christian !« wurden am Sonntag nachmittag Kleider
und wollene Decken gesandt . Es liegt kein Grund vor zu be-
fürchten, daß Not eintreten könne , da sich in Bergen bedeutende
Menge von Korn und Mehl befinden. Die Ursache des Bran -
des ist noch nicht aufgeklärt .

schlichen . Di« Kr . Regierung wird nm Bewilligung ein« Staat »-
beitrags für die Fürsorge angegangen . — Di« Amtlich« Unter»
suchungsanstalt d«r Stadt Baden -Baden soll ans Gründen Wirtschaft «
licher 31ft samtlichen Kreisgemeinden zugänglich gemacht werde«.

— Kehl, 17. Jan , Die Inhaberin eines hiesigen Lebensmittel -
geschäftes hatte in den letzten Wochen die Höchstpreisfestsetzung für
Tafelbutter in der Meise umgangen, daß sie die Butter nur viertel -
pfundweise zum Preise von SS Pfg . verkaufte, sich somit 2.20 Mk,
statt 2 Mk. für das Pfund bezahlen ließ ; sie wurde Hierwegen mit
150 Mark betraft .

JL Freiburg i. Br .. 17. Jan . Dem Oberbefehlshaber Exz.
Gaede wurde vom Sultan der eiserne Halbmond und die goldene
Imtiaz -Medaille verliehen .

= Freiburg , 16. Jan . Ein älterer Manu hat sich auf dem Spei -
cher seiner Wohnung im nördlichen Stadtteil erhängt . Er zeigte in
letzter Zeit Spuren von Geistesstörung. — Eine geisteskranke Frauens¬
person , die aus einem auswärtigen Krankenhaus in die Heilanstalt
Emmendingen verbracht werden sollte, ist unterwegs im Eisenbahn-
zug plötzlich gestorben Die Leiche wurde in die hiesige Leichenhalle
überführt .

a . Menzenschwand (A . St . Blasien) , 16 . Jan . Der Wirtschafts- und
Hotelbetrieb hat sich dermaßen verschlechtert , daß der Besitzer des weit-
hin bekannten Kurhauses zum „Adler" sich genötigt sah, dasselbe zu
schließen. Ob in demselben ein militärisches Erholungsheim eingerichtet
wird , läßt sich zur Zeit noch nicht bestimmen , Unterhandlungen dies-
bezüglicher Art sind noch im Gange.

) ( Vom Bodensee, 17. Jan . In den letzten Tagen herrschte
auf dem Bodensee ein gewaltig « Orkan. Die Dampfboote hat -
ten schwierige Fahrten . Der See zeigt für den Monat Januar
eine außerordentliche Pegelhöhe : während in normalen Jahren
die Seehöhe zu Jahresbeginn 2,90 Meter bis 3 Meter beträgt ,
notierte man dieser Tage 3 .40 Meter .

Kadifche Ehronik .
— Mannheim , 17 . Jan . Die Verwilderung der Zugend wurde

in einer der letzten Strafkammeroerhandlungen beleuchtet. Ein 14 -
jähriger Volksschüler stahl zwei Fahrräder und überfiel mit einem
etwas jüngeren Schüler einen 12jährigen Burschen, dem sie die Uhr
abnahmen . Der Vierzehnjährige erhielt 6 Monate Gefängnis und
sein Helfershelfer wurde einer Erziehungsanstalt übergeben.

Heidelberg, 17 . Jan . (Nicht amtlich.) Bei der Pro -
rektorwahl am Samstag , den 15. Januar wurde Geh . Hofrat
Professor Dr . Carl Bezold zum Prorektor der Universität für
das Studienjahr von Ostern 1916 bis 1917 gewählt .

O Weinheim a. d. B ., 16 . Jan . Unter Teilnahm« von sämtlichen
dem Gauverband der Bergstrahe angehörigen Militärvereinen hielt
heute nachmittag der Militäroereinsoerband hier im Saale zum „Grünen
Baum" seinen orientlichen Abgeordnetentag ab , den Altbürgermeister
Lehmann- Hzddesheim mit einem von Zuversicht getragenen Ausblick aus
die große Zukunft des deutschen Vaterlandes eröffnete . Generalmajor
Freiherr Röder v. Diersburg ( Karlsruhe ) überbrachte die Grüße des
Präsidiums des Landesverbandes, sowie die der Großherzogin Luise . Der
vom Felde herbeigeeilte 1 . Eauvorsitzende Karl Zinkgräs eröffnete so -
dann die Tagung mit einem Hoch aus Kaiser und Landesherrn . Laut
dem von Fabrikant Kleh erstatteten Geschäftsbericht gehören gegenwärtig
dem Gauverbande 2220 Mitglieder (gegen 2263 im Jahr « vorher) an.
davon 1213 Veteranen , Das Verbandsvermögen beträgt 26 308 Mk .
An Unterstützungen, sowie an Sterbegeldern und Beiträgen zu Beerdi-
gunoen wurden 675S Mk. ausbezahlt , wobei der Kriegerverein Wein -
heim 4524 Mk . voransteht. Gemäß dem von Hoslieferant Spengler
erstatict^n Rechnungsberichtbetrugen die laufenden Einnahmen 1237 Mk .
gegen 1224 Mk . Ausgabe bei einer Vermögensrücklage von etwa 850
Mark , Kam . Kleh hielt dann einen Vortrag über Sammelwesen, wo-
bei er dazu aufforderte, Staniol und Zigarrenspitzen gerade jetzt eifriger
' ' z je zu sammeln . General v. Röder fügte hinzu , daß dem Landesuer-
inde durch das Sammelwesen bereits 6000 Mk . zugeflossen sind. Nach

Wiederwahl zweier satzungsgemäß ausscheidenden Vorstandsmitglieder
wurden Ergebenheitstelegramme an den Großherzog und an Großher.

zogin Luise gesandt ,
q , Baden -Baden , 15 . Jan . Mit einem Jahresbeitrag von 500

Marl ist die Stadtgemeinde dem Kriegsbilfsvercin Baden für Ost-

preuhen als ordentliches Mitglied auf die Dauer von 5 Jahren bei-

getreten , Ueber Einräumung von Vergünstigungen für den Bäder -
und Heilmittelgebrauch der in die Genesungssiirsorg« dahier aufge-
nommenen Offizier« der verbündeten Heere wird die Stadtverwal¬
tung mit der Er . Badanstalten -Verwaltung einen Vertrag ob -

Ans der Neftdenz .
Karlsruh « . 17 . Januar .

- Das Eiserne Kreuz erhielten : 1. Klasse : Hauptmann im Tel,-
Batl . Rr . 4 Rörr . kommandiertzum Generalkommando13 , A,-K . , Haupt¬
lehrer Schechter, zuletzt in Altenbach bei Heidelberg. Landwehrmann
Franz Müller , Sohn des Gemeinderechners Müller in Bühlertal . —
2. Klasse : Leutnant d . Res . Karl Brunisch , cand. Ml ., von Karlsruhe ,
Leutn. d . L . Rudolf Bittrols , kommand . z . Nachrichtendienst Mülhausen,
Professor an der Realschule Karlsruhe , Kanonier Karl H«h von Karls -
ruhe , städt . Kassenasfiftent ehem. Gest. d. Res . Wilhelm Müller in Karls -
ruhe, Obergefreiter Kar! Kimling, Fußärt . -Rsgt . 1« , Vizeseldwebel
Theodor Kratz von Ettlingen , Gefr, Wendelin Hauck von Schöllbronn,
Obermatrose Karl Weinmker von Mahlberg bei Lahr , Kriegsfreiw. An-
dreas Hirt von Billingen , Oberlt . Reidhart , Gefr. Fr . Kopp und Lt.
d . R , Fritz Maas , sämtliche von Freiburg, , Hauptlehrer Hugo Manuwald
in Eiersheim bei Tauberbischofsheim und UnteroffizierHauptlehrer Adolf
Moritz von Müllhoim,

+ Die Musterung der Landstur« Pflichtige» de» Geburtsjahres
1898, welche in der Zeit vom 1 . Oktober ISIS bis einschließlich ZI.
Dezember ISIS das 17 . Lebensjahr vollendeten, findet für die im Aus-
Hebungsbezirk Karlsruhe Wohnhaften in der Zeit vom 20 . Januar
1916 bis einschließlich 22 . Januar 1916 , im Saale der Wirtschast zum
„Grünen Berg"

, Kaiserstraße W , dahier statt . Die in der Stadt
Karlsruh « wohnhaften Landsturmpflichtigen des Geburtsjahres 1898
werden wie folgt gemustert : Am Donnerstag , 20. Januar , vormittags
9 Uhr , Anfangsbuchstaben A bis einschließlich D . Am Freitag , 21.
Januar , vormittags 9 Uhr , Anfangsbuchstaben E bis einschließlich 2 .
Am Samstag , 22 . Januar , vormittags 9 Uhr , Anfangsbuchstabe M bis
Z . Landsturmpflichtig«, die bei d«m Ersatzgeschäft gar nicht oder nicht
pünktlich erscheinen , werden bestraft .

S D«r Karlsruher Hausfrauenbund bittet IMS um Ausnahme fol-
gender Mahnung an die Hausfrauen : Hausfrauen! L«cht keine Nah¬
rungsmittel umkommen . Seid , sparsam mit dem Brot . Kauft Aepfel
und Birnen , die jetzt in Menge zu oerderben drohen , füllet damit Eure
Einmachgläser. Kauft kein ausländisches Obst, solange Ihr deutsches
haben könnt . Wer Blumen braucht, kaufe deutsch« Ware , damit das
Geld im Lande bleibt. Nur das Notwendigste für Kriegsführung. In -
dustrie und Bolksernährung sollte vom Ausland bezogen werden. Wer
jetzt Luxuswaren vom Ausland kaust , schädigt das Vaterland , Je mehr
wir dem Ausland zu zahlen haben, desto mehr sinkt di« deutsche Wäh-

rung,' dadurch erleidet unser Nationalvermögen ungeheure Verluste, Wer
noch Gold hat , bringe es auf die Reichsbank.

dip „Der Jsonzo und Oesterreichs AdriakLst«", so lautete das
Thema eines Vortrages , den die Berliner „Urania " am letzten Sams -

tag abend im Museumssaale veranstaltete . Der Redner , Herr Pro -

fessor Dr . P . Schwahu, beleuchtete in trefflichen Ausführungen die
landschaftlichen Schönheiten Dalmatiens und des Adriagebietes und

unterstützte seinen Vortrag , der viele interessante Einzelheiten ent¬

hielt , durch eine große Zahl prächtiger Lichtbilder nach eigenen Aus-

nahmen . Er führte die Zuhörer zunächst in das Jsonzotal bei Tol-
mein, Santa Lucia , Eanale und Plawa , schilderte und zeigte im
Bilde den Hasen und die Stadt Trieft , Schloß Miramar , die Felsen-

bürg Duino , Aqnileja , die einstige römische Weltstadt , die Lagunen
von Erado , Pirano und Rlwigno , und gab einen anschaulichen Ge-
samteindruck des Kriegshafens Pola , der jetzt ein« so bedeutende Rolle

spielt . Im zweiten Teile bekamen die Anwesenden einen vorzüglichen
Einblick in das dalmatische Volksleben , konnten Fiume und Abazzia,
Spalato . die Ruinen des zerstörten Salona , Ragusa , die Perle Dal -
Märiens und Lakroma mit seinem berühmten Park bewundern , sahen

Durazzo und Valona und befanden sich dann mitten im bunten Völker-

gemisch des Orients . Zum Schlüsse zeigte der Redner noch ein lieb -

liches Idyll des Friedens , die Insel Korfu mit dem Achilleion, dem
Schlosse unseres Kaisers , die jetzt allerdings von den Horden der
Alliierten mitten in das Kriegsgewirr hineingezogen und hart mit -

genommen worden ist . Der Vortrag fand lebhaften Beifall ; besonders
gefielen die Lichtbilder , die ihn sehr anschaulich illustrierten .

X Gesellschaft für soziale Hvgiene. Unserem Bericht über die ge-
strige Gründung der Gesellschaft für soziale Hygiene in der heutigen Mit -
tagausgabe ist noch nachzutragen, daß in den Arbeitsausschuß der Ge -

sellschaft neben den genannten Herren auch die Herren Direktor Sig -
mund vom Krankenkassenverband Karlsruhe und Professor Dr , Baas
( Verein Karlsruher Aerzte ) gewählt wurden,

# Das Kolosseum wartet für die zweite Hälfte des Januar mit
einem Programm auf . das mit zu den besten gehört , die jemals hier
das Publikum erfreuten . Das Hau? war gestern abend vollständig
ausverkauft , so daß viele, die später kamen , abgewiesen werden muß-

ten . Eingeleitet wurde das Programm durch Childas Geschicklichkeit?-

spiele, die ein« Reihe der verschiedensten Balance - usw, - Kunststücke
beaSstenswerter Art bringen . Dann folgten die Schwestern Weley,
drei Akrobatinnen von hervorragender Kraft und Gewandtheit , deren
Arbeit ein ungewöhnliches Maß von Begabung und Uebung bezeugt.
Vor allem die schwierigen Produktionen an den Leitern können von
männlichen Vertretern dieses Faches nicht besser gemacht werden, wozu
sich aber bei den Schwestern Meley die natürliche Grazie und Anmut
des weiblichen Geschlechts gesollt . Lachen , immer wieder lacken kann
man bei der näibstsolo ^ nden Nummer : Loras Original -Zinnsoldaten .
Was diese urkomischen Menschen in ihren musikalischen Exerzitien
alles leisten, läßt sich wirklich kaum schildern . Besonders der Trom-

melschläger ist von so überwältigender Komik , daß das Publikum vor

Vergnügen sich halb tot lacht. Voll eleganter Sicherheit u , bezwingender
Schönheit sind die Radspiele am Strande von Onre und Partner .

„Sie ist ein entzückend gewachsenes Mädchen voll natürlichenLiebreize >,
schlank, graziös und doch kraftvoll in jeder Bewegung , „er" «in außer -
gewöhnlich sicher arbeitender , flotter Kunstradfahrer , wie «s w«mge
gibt , und so stellen beide zusammen einPaar auf dieBühne , an dem man
sein« helle Freude haben muß. Sie arbeiten selbst bei den schwierig
sten Kunststücken mit so spielender Ruhe und Präzision , da >!
die Bezeichnung „Radspiele" für sie bei aller Kompliziertheit der
Vorführungen wirklich zutrifft . Das Publikum zeichnete diese beiden
Künstler gestern denn auch durch ganz besonders reichen Beifall «ms .
Von der durch den trefflichen ersten Teil des Programms geschaffen
guten Stimmung profitierte dann auch noch Hans Siradet , der sächsische
Komiker, der für sein« gut gewählten, geschickt dargebotene« Vortrüge
wohlverdiente Anerkennung fand . Fast den ganzen zweiten Teil d«s
Programms füllt das Gastspiel des Universalkünstlers Karl Scherber
aus . Zunächst erfreut noch „Franzis , die LichttSuigin^ durch ihre
farbenprächtigen Serpentin - und Schmetterlingstänze , dann hat allein
Karl Scherb«r das Wort . Unter Assistenz seiner Gattin rollt er «In
vollständiges Programm ab , das erstaunliche Vorführungen ans dem
Gebiete der Zauberei , einen trefflichen Aquarellakt , ferner Geschick -
lichkeitsbeweise im Wurf - und Fangspiel und in der Papierreißkunst ,
Experimente in Mnemotechnik und schließlich auch noch ergötzliche
Proben mit Handschattenbildern bringt . Karl Scherber beherrsch :
jedes dieser Gebiete in vollkommenster Weise und läßt das Publikum
mehr als eine halbe Stund « lang kaum zu Atem kommen. Sturmi -
scher Beifall ist sein Lohn . Dann folgen noch die üblichen aktuellen
Lichtbilder , womit das ungewöhnlich reiche und in jeder einzelne! '.
Nummer vorzügliche Programm s«ia Ende erreicht hat .

§ Kollidiebstähle. In letzter Zeit wurden in verschiedenen Gegenden
der hiesigen Stadt Güter von Bestättereiwagen herunter «ntwendct
ohne daß die Täter bis jetzt ermittelt werden konnten , U . a . fielen de .
Dieben in die Hände : 1 Kiste mit 50 Pfund gedörrten Zwetschgen , 1

Kiste mit 22 Kilo Aepfeln , 1 Paket mit 1 Schinken und 2 Flaschen Kir 'ck'

wasser , 1 Kiste mit Zwieback.
§ Verhastet wurden : ein Zigarrenmacher von Emmingen und eii

Maurer von Rintheim wegen mehrerer Hasendiebstähle , ein Hausburfch -

von Ellmendingen wegen Hehlerei, «in Maurer von Obersäckingen wegc
Zechbetrugs und eine Weberin aus Häsingen, welche von der Staat ?

anwaltschaft Mannheim wegen Diebstahls verfolgt wird.

Grotzh . Hostheater Karlsruhe .
Karlsruhe , 17. Jan , Meyerbeer mag seicht und leicht sei» , de?

halb ist er für die gesanglichen und instrumentalen Interpreten seine :
Werke gelegentlich doch recht schwer. Zu seinen Vorzügen gehört n . o .

auch die Kenntnis der Beherrschung des kultivierten Tones , deshalii
scheitern an des Vielgeschmähten musikalischer Schreibweise alle Einsei
tigen , alle, die wicht recht ausgelernt haben, alle , die durch gewandte !

Bluff nur obenhin täuschen wollen. Der alt« Giacomo deckt eben os
Grenzen in der äußeren Technik auf und das ist für die Betroffenen
manchmal sehr blamabel . Darum wollen wir auch über die gestrige

„H u g e n o t t e n" - Aufführung den Mantel der Nachsicht breiten ,
Büttners Graf v . St . Bris : das einzig festumrissene Gesicht, das
man auftauchen sah. Auch im Gesanglichen spürte man bei dem bedach! -

samen Künstler keine Grenze . In ihrer Art waren serner recht gut
Frau v . Ernst und Frau Müller - Reichel . Herr Hagedorn
gab den Marcel zum erstenmal - , teilweise recht annehmbar , vorwiegen-,

aber noch unsicher und unplastisch ,
Karlsruhe . 17 . Jan . Die erste Wiederholung des „Ersten h >-

swrischen Lustspielabends" („Der Bauer im Fegefeuer" usw .) findet

morgen . Dienstag , den 18 . Jan . statt . — Wegen andauernder Krank-

heit von Felix Baumbach wird am Mittwoch , den 19 . Ian ^ sw.tt

Mens „Brand "
, das Spiel vom Sterben des reichen Mannes „Jeder¬

mann" u . zw . beginnend um 8 Uhr aufgeführt werden . End« M0

Uhr .) — Bei dem einmaligen Gastspiel d«r Trupp « des Kgl . bayer --

sehen Hoffchaufpielers Konrad Dreher , die am Donnerstag , den 20

Jan . das oberbayrische Volksstück „Jägerblut " aufführen wird , spielt

Herr Dreher den Dorfbad«r Zangerl .

Vom badischen tandtag .
AuS der BudgetkommWon der 2 . Kammer .

Karlsruhe , 16. Jan . In der 18 . Sitzung der Budgetkommii-

(ton der 2. Kammer am Donnerstag , den 13 . Januar wurde die Be-

ratung der „Zu»«iten Denkschrift d«r Großh . Staatsr «gierung übrr

ihr « wirtschaftlichen Maßnahmen während des Krieges " fortgesetzt ,

ferner wurde der Gesetzentwurf über die Aufwandsentschädigung der

Landtagsabgeordneten beraten .
Räch einer längeren Aussprache über den Zeitpunkt der B«r-

öfsentlichung der amtlichen Berichte über di« Kommissionsverhand-

lungen wird di« Beratung d«r
wirtschaftlichen Maßnahmen d«r Regierung aus dem Gebiet«

der Landwirtschaft
fortgesetzt .

Ein Mitglied macht darauf aufmerksam, daß im Bezirk Schöna»

sowie in Bernau viele Stallungen mit Jungvieh überstellt seien;
Maßnahmen zur Regelung des Absatzes seien dort dringend geboten,
sonst bestehe die Gefahr übermäßiger Abschlachtung der Kälber , Der

Ergänzung des Pferdebestandes müsse ständig« Aufmerksamkeit zu-

gewendet werd«n . Mit vom Militär als unbrauckMr abgegebenen
Pferden seien oft unlautere Geschäfte gemacht worden . Auch di« Er -

fahrungen d«s Krieges hätten ergeben, daß die Halbblüter den Kalt -

blütern vorzuziehen seien: die Kaltblüter seien weniger Widerstands-

fähig gegenüber Witterungseinflüssen , Di« ausgezeichneten Erfolge
welche die Fohlenweide in Schönau im letzten Jahre ohne Kraft,

futter aufzuweisen hatte , lasse eine Prüfung der Frage angezeigt er-

scheinen , ob die Fütterung von Kraftfutter auf der Weide überhaupt
notwendig sei . Die von anderer Seite anger«gte Beibehaltung klei -
nerer Sperrbezirke bei der Maul - und Klauensevcke sei nicht ratsam ;
bei heftigerem Auftreten der Seuche seien große Sperrbezirkc un
b«dingt notwendig .

Ein anderes Mitglied dankt der Regierung für die bisher ge
troffenen landwirtschaftlichen Maßnahmen und ersucht sie , in ihren
Bemühungen nicht nachzulassen . Bei richtiger Behandlung m- cke
man durchweg gute Erfahrungen mit den Kriegsgefangenen . An die
Entwässerung der Wiesen sollte in erweitertem Umfang herange-

gangen werden . Die hohen Ferkelpreise ließen die Regelung des

Ferkelbezugs dringend geboten erscheinen , zumal die Gefahr der
Seucheneinschleppungdurch Ferkel sehr groß sei , Be! Bestrasung von
Landwirten , welche geringe Mengen Getreides usw . bei den Vorrats -

erhebungen nicht angemeldet HMten , sollten feine Freiheitsstrafen
erkannt , sondern lieber die nichtangemeldeten Vorräte eingezog«n
werden . Bei Verbescheidung der Anträge auf Kriegselterngeld werd«
oft ein zu fttenger Maßstab angelegt . Die Kriegsverordnungen d«,
Bundesrats seien zu sehr nach norddeutschen Verhältnissen zugeschnit»
ten und paßten deshalb oft nicht in unsere kleinbäuerlichen Verhält ,

nisse. Die Erhebung der Kartosselvorräte werde hoffenlich ein gib»
stiges Ergebnis haben , so daß eine Einschränkung des Kartoffel »«»
brauch« , namentlich zu Futter,zwecken , reicht erforderlich («in werdG
Ein Mitglied betont , daß der Mangel an Hühnerjutter dazu benutzt
werde, außerordentliche Preise für nicht vollwertiges Futter zu vev
langen : die Festsetzung von Höchstpreisen sei hier notwendig . Dm
Schlachtverbot fiir trächtige Rinder und Mutterschweine sei l«bhaf>

zu begrüßen . Ein gleiches Verbot gegsn zu weitgehendes Abschlachte?
von Kälbern s«i geboten, da hiervon ein bedenklicher Rückgang de<
Rindviehbestaildes zu befürchten sei .

Ein Mitglied bestätigt auch vom Unterland , daß dott ma»ch«
Ställe mit Rindvieh Überfüllt seien und man deshalb vielfach Kalb«» «t >
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jtoh«. Di « iidwirtschaftliche Bevölkerung habe im legten Jahre
menschliches geleistet , nm die Ernte richtig einzubringen , aber auch die
Mahnahmen der Regierung hätten mel zu dem Erfolge beigetragen .
Die Einberufungen bisher als unabkömmlich anerkannter größerer Land¬
wirte seien bedenklich , da die Kriegsgefangenen die nötigen Arbeiten
ohne tüchtige Leitung nicht verrichten könnten . Die Bekämpfung der
Maul - und Klanenseuche müsse energisch durchgeführt werden . Zin
Pferdebestand seien durch den Krieg große Lücken eingetreten . Zur wei -
teren Erhöhung des Pferdebe >tandes sei die baldige Vornahme einer
Stutenschm, zu empfehlen , aus Grund deren dann Freideckscheine erteilt
werden sollten . Der den Hengsthaltern durch den Zuchtrückgang ent¬
stehende Ausfall sollte ihnen ersetzt werden. Die Halbblüter seien viel -
leicht im Kriege besser zu verwenden , als die Kaltblüter , aber letztere
seien für die Pferdezüchter gewinnbringender und kämen in letzter Zeit
auch mehr und mehr tn Baden auf ; die Einführung belgischer Kaltblut -
ftuten werde diese Zucht nach dem Kriege noch mehr in Aufschwung
bringen .

Em anderes Mitglied hält ebenfalls Maßnahmen gegen übermäßiges
Abschlachten von Kälbern für notwendig und schlägt Einführung eines
beschränkten Aufzuchtzwanges vor. Der Rückgang des Pferdebestandes
lasse die Förderung der Pferdezucht äußerst wichtig erscheinen, insbeson -
dere diejenige der Halbblutzucht, da sich die Halbblüter auch im Kriege
bewährt hätten . Auch der Förderung der Schweinezucht und der Besei -
tigung des Futtermangels müsse die Regierung ihr ganzes Augenmerk
zuwenden .

Der Minist « de» Znnern betont die Schwierigkeiten der Aufgabe ,
einerseits das Durchhalten und die ausreichende Versorgung der Bevölke¬
rn«g mit Fleisch und Milch zu sichern , andererseits die Erhaltung und
Ergänzung der BiehbestmÄe zu ermöglichen. Die Regierung werde auch
weiterhin all« tun , was in ihren Kräften stehe , um das Ziel so gut
<* irgend gehe, zu erreichen. Was die Abnahme des Rindviehbestandes
anlange , so sei ein« solche allerdings gegenüber dem Stand von 1313
und 1914 zu verzeichnen, doch sei dieselbe im Vergleich zu der großen
Zahl de« Bestandes geringfügig ; gegenüber dem Stande vom Dezember
1912 sei heute sogar eine Zunahm« um 34 000 Stück festzustellen. Die ,
Tatsache, daß trotz des Rückganges von einer Ueberfüllung der Ställe an !
einzelnen Orten die Rede sei , erkläre sich aus örtlichen Verschiedenheiten

'

Der Gedanke , hier auf dem Wege abzuhelfen , daß man das Bieh durch
die Städte oder Genossenschaften aufkaufen und anderwärts bis zur
Schlachtreife einstellen lasse , sei sehr erwägenswert und werde von der -
Regierung weiter verfolgt werden. Um die Aufzucht und Ernährung
der Schweine zu sichern , habe die Regierung in Aussicht genommen .
Futter , welches aus den Balkanländern eingeführt werde, zu annehm-
baren Preisen den Landwirten zur Verfügung zu stellen ; die Differenz
gegenüber den sehr hohen Einfuhrpreisen solle auf die Staatskasse über-
nommen werden . Die Nachprüfung der Ausnahme des Brotgetreides

| werde hoffentlich ein besseres Ergebnis zeigen, als die letzte Aufnahme ;
! dam, werde auch wieder Futterschrot zur Verfügung stehen . Der

Schweinebestand sei in der Zeit vom 1 . Oktober bis 1. Dezember 1915
etwas zurückgegangen, doch komme dies hauptsächlich daher, daß um jene'
Zeit besonders viele Hausschlachtungen stattfänden. Gegen das Gerücht ,
es stehe ein« Beschlagnahme der Schweine bevor , habe die Regicnng
alsbald bekannt gemacht , daß ihr nichts davon bekannt sei.

Auch um die Beschafsung von Geflügelfutter sei die Regierung be -
müht gewesen , es seien zu diesem Zwecks 2518 Zentner Gerste an Baden
zugewiesen worden, außerdem seien 1280 Zentner aus der beschlagnahm-
teil Hälfte der Vorräte hierfür erworben worden. Der Rückgang d -s
Keflügelbestandes könne im übrigen nicht als besorgniserregend bezeich -
»et werden.

Der Pfttdebcstaiu , habe durch die Aushebungen und die gering -:
Einfuhr bedeutende Einbußen erlitten . Dem Vorschlag, die Pserd .̂ ucht
durch Veranstaltung einer Stutenschau wieder zu heben, stehe er symoa-
thisch gegenüber , wenn auch die derzeitige außerordentliche Jnanspruch-

i nähme der Vezirkstierärzte und der anderen Sachverständigen die SUis=
führung einigermaßen erschwerten. Der Vorschlag werde geprüft werden.
Auch die Frage der Schadloshaltung der Hengsthalter für ihre Einbuße
durch Rückgang der Pferdezucht werde erwogen werden. Die Frage ,
ob Halb - oder Kaltblutzucht werde Gegenstand weiterer Beratungen nach
dem Kriege sein . Tatsache sei, daß sich die Landwirte mehr und mehr
der Kaltblutzucht zuwenden, da die Kaltblüter sich besser als Arbeits -

! pferde eigneten , worauf großer Wert gelegt werde. Die auf die Weide
gebrachten belgischen Fohlen würden bezüglich der Staatsunterstützung
ebenso behandelt wie die einheimischen. Ob die Zungviehweiden ohne
Kraftfutter auskommen könnten, werde geprüft werden ; die besondere
Güte des diesjährigen Futters dürfe jedenfalls nicht übersehen werden.

Was die vermehrten Einberufungen zum Heeresdienst anlange , so
gehe jetzt das militärische Interesse allen anderen vor ; übrigens werde
durch UrlaubSbewilligungen soweit wie möglich entgegengekommen und
die Verwaltungsbehörden befürworteten begründete Urlaubsgesuche in
weitestgehendem Maße . Der vermehrte Bedarf an Kriegsgefangenen
werde voraussichtlich gedeckt werden können; ein neues Lager sei im
Hinterland im Bau . Die gewünschte Umfrage nach dcm Voraussicht»
lichen Bedarf an Kriegsgefangenen sei von der Inspektion der Kriegs -
gefangenenlager bereits eingeleitet . Zu häufiger Wechsel der einzelnen

' Kommandos finde neuerdings nicht mehr statt.
Daß es zu begrüßen gewesen wäre , wenn Kulturunternehmungen

in größerem Umfange hätten ausgeführt werden können , fei richtig - die
Umfrage nach geeigneten Unternehmungen habe leider ein wenig giin-
stiges Ergebnis gehabt ; außerdem habe aber die erforderliche Zahl von
Kriegsgefangenen nicht zur Verfügung gestanden, denn der Bedarf der

■ Landwirtschaft und Industrie habe kaum gedeckt werden können . Im
übrigen zeige die Inspektion allen besonderen. .Wünschen gegenüber weit -

' gehendes Entgegenkommen und " ptfes Verständnis für die maßgebenden
Verhältnisse .

Der Jlanbwirtschaft , welche mit den Nußbäumen getrieben werde,
werde durch eine demnächst erscheinende Anordnung des Generalkomman -
dos -über Bestandserhebungen und Beschlagnahme von Rvßbaumhslz ein
Ende gemacht werden . Für die Entwässerung des Psohrcner Nieds sei
seinerzeit ein kleineres Projekt ausgearbeitet gewesen, welches die Be -
teiligtsn jedoch abgelehnt hätten ; für ein umfassenderes Unternehmen
liege ein Projekt zurzeit nicht vor . Die Regierung werde nach Maß -
gäbe der ihr seinerzeit zur Verfügung stehenden Wittel wen, , m'*5,lich
einen Zuschuß zu dem Unternehmen gewähren Zum Schlüsse V ?
Herr Minister noch Ausschluß über den gegenwärtigen Stand der "U ' n
dischen Stickstoff - und Futtereiweißerzeugung .

Die Verhex,,ngen über die Denkschrift werden hier abgebrochen
und es wirs « Oie Beratung des Gesetzentwurfes, die

Au ^ »»Lsentschiidigunz der Landtagsabgeordneten
betreffend, eingetreten . Nach den Ausführungen des Berichterstatters
wurde von Mitgliedern sämtlicher Fraktionen ein Gejetzesvorschlag ein
gereicht , der die Aufwandsentschädigung der Abgeordneten mit Rücksicht
auf die voraussichtliche kürzere Dauer der diesmaligen Tagung herabsetzt
und die Freisahrtsberechtigung mit der Begründung ausdehnt , die bewn^
deren Zeitv «rhältnisse ließen es wünschenswert erscheinen, daß die Ab¬
geordneten auch nach Auseinandergehen des Landtags hin und wieder
persönlich mit ihrem Bezirk Fühlung nähmen . Der Vorschlag wurde
einem Unterausschuß zur Prüfung überwiesen , welcher sich schließlich
auf folgenden Wortlaut des Gesetzentwurfes einigte :

„8 1 . Die Abgeordneten der Ersten und Zweiten Kammer der
Ständeversammlung erhalten für den ordentlichen Landtag 1915/16 von
der ihnen nach § 1 und 2 Abs. 1 des Gesetzes vom 31. Januar 1910. die
Aufwandsentschädigung der Landtagsabgeordneten betr . ( Äesctzes - und
Verordnungsblatt Seite 59 ) , zustehenden Aufwandsentschädigung nur soviele Achtel ausbezahlt , als während der Dauer der Tagung und am
Ersten ^ sdarauMgenden Monats gemäß Abs . 2 des § 2 {affig weiten . 3M käme » gesucht . Ausführliche§ 2 Das nach § 1 des genannten Eitzes den Abgeordneten der ;ta0a5cn erbeten an 5.'?. Bmam .n Kammern eingeräumte Recht der treten Fahrt aus den badischen Sophienfiraße IU. « 1833 .2.2

Staatsbahnen wird dahin erweitert , daß die Abgeordneten nach
Schließung des ordentlichen Landtags 1915/10 auch über die im Gesetze
vorgesehenen acht Tage hinaus auf den badischen Staatsbahnen sowieden badischen Bodenseedampfschiffen freie Fahrt erhalten bis zur Ein -
Berufung eines etwaigen außerordentlichen Landtags oder , falls ein fol-
-her vor Zusammentritt des nächsten ordentlichen Landtags 1917/18 nicht
einberufen wird , bis zu dem von der Regierung bekannt zu gebenden
Zeitpunkt , an welchem feststeht , daß von der Eiitberufung eines außer-
ordentlichen Landtags Umgang genommen wird .

"
Der V »rschlag des Unterausschusses wird von der Kommission ein -

stimmig gutgeheißen.

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie * . Hydrographie .
Voraussichtliche Witterung am 18 . Januar : nur vorübergehend

heiter mit leichtem Frost.

Donnerstag . 20 . Januar 19t6 . abends 8 ' /t Uhr :
LS © ^ tfo ? Ssier «»W«srtr ,ag von

Roßerl Jacques

Aafftrebende , rührige Fabr . von Ei -Ersatz , Pudding -Pul¬
ver , Backpulver u . a . fucht Bezirksvertreter bei gut
Provifions -Satj . Die Marke ift fchon als für vorzügl . Qualität I

| verbürgend bekannt . Zu befuchen find t>rog .. u. Kol .-Gefch., |
I Bäcker u . Iiond . Zufdir . an "Rudolf Moffe , Leipzig ,
I unter L. T. 188 erbeten . ' 173a2 . 11

Schlafzimmer ,
hell eichen, mit 2- und 3türigem
Spiegelschrank , billig z » verkaufe ».

Fischer . Möbelhandlung ,B1950 Maxaustraße 42.

^ Swnö - Ahr !
sehr schöne ? Stück , feuervergoldetj
mit verfilb . Reiterfigur , aus Pri -
vatbesiiz, billig zu verk . : MI *. IO.
Anschaffungspreis 150.— . >81946 |

1j . Thcilitcker , Uhrmacher ,
Hebelstroke £ 3.

Pol . Bett m . Rost U. Polster 15.* ,
1 engl , mit Patentrost u . Woltmatr . ,
Kommode 15 Jt , 2tür Schrank 25 .* ,
Nähmaschine,Waschtisch bill . z » verk .
An- u. Berka» ? Ruf . Kronenstr . 1.
Schöner ?1inderlie »wagen ist

billig zu verkaufen . 351915
Beiertheim . Cäciliastr . 10 .

Jackenkleid , grünlich , gelb gestr. ,bereits neu , mod. , eleg . , auf Seide
gearb ., schwarzes , mod . Jacken -
Neid , weinrotes , mod. Kleid , alles
Größe 44—46, graues , schönes
Jackenkleid , grauer Damen -
mantel . Größe 44—46 , billia ab -
zugeben , bei B19L4

Herrmann , Herderstr . 13 ,
2 . Stock links .

JaiSenMei »
B19I9 Nurvenstr . II . lt . , r.

HrMölzMiWs
sowie kurz gesägtes . Näheres
B36673 . 10 . l0 « ronenstras -e » .

buchenes
Scheitholz .

Sie eiserse Iisliris
die Itleift dssle Mö billigste WMyMine Oer Well

ä ® rsris nur § . 00 Mark
wird Dienstag , den 18 . Januar ,

nachmittags um ' 1*5 Uhr nnd abends i :nt 8 Uhr pünktlich
im großen Taale der Eintracht , Karl -Friedrichstrahe,

praktisch vorgeführt.
Der Besuch dieser Vorführungen ist kostenlos »nd ohne Kauf-
zwang . Jede Hansfran von Karlsruhe und Umgegend

, st dazn eingeladen .
Schi -ttttzigc Wäsche (auch Stärkewäschc ) bitte mitzubringen .

wäscht mit Prefiluft und Saugkraft .
i
"

! 4t
*" — - Kübel Wäsche sauber.obne scharfe Mittel und ohne Reibung ,

wäscht spielend leicht, B1935

und schont
ut für ieden Haushalt geeignet ,■iA,4lj *1/ } WU spart an Zeit , Arbeit und Waschmittelndie Wäsche außerordentlich .

Besucher der Vorführungen erhalten den Apparat bei Bestellung zum
WU

"
AusiialietBepreis tob » Ulk .

-seit wenigen Monaten Tausende verkauft .— Platz » - , treter gebucht . ——- — —

Türkisch .

Stellen Angebote
Ich suche zum baldigen Eintritt

eine tüchtige , branchekundige

Verkäuferin,
die gleichzeitig Reparaturen und
Abänderungen vorzunebmen ver-
steht.

GefT . Angebote mit Photographie
und Angaben der Gebaltsansprüche
erbittet '

177a .3.1
ÄorsetjeMus Berta Jacob ,

Ludwiaslmfen a . 'Wiein .
TüchtixieS, zuverlässig arbeitendes

Nürofraulcin
perfekt in Buchführung , Steno -
graphie und Schreibmaschine von
Weinaroßhandlung möglichst sofort
oder spät . 1 . Februar gesucht. An-
geböte mit Zeugnisabschriften und
Gehaltsansprücheu erbeten unter
Nr . 231948 an die Geschäftsst . der
Bad . Presse . Anfängerin auSgeschl.

Bfirofröuleitt
gewandt im Maschinenschreiben und
(stenographieren , zum sofortigen
Eintritt gesucht .

Angebote mit Kebaltsansprüchen
au den Präsident des Landesver -
bandes der bad . Gewerbe - u . Hand -
werkervereinigungen Niederbubl in
Nn statt. 176a

Frisemgehttje
per sofort oder 1 . Februar gesucht.

Oiknr Itccker , 731
Tniietür . :t2 . — Televbo » 1J « 3 .

Der für Anfang «lanuaf angesetzte neue
Kursus in der türkischen Sprache begsnnt
Qiensiag , den 18 . Januar , abends 7 Uhr .

und bitten um baldigste Anmeldung .
Unterrichtsleiter : Herr Dr - H Seinfried ,

l . ehrer für Orient . Sprachen . 727
füe Qirelktion der

HamfsisscEtuie üe ^ kur 1
'arlsruhe , KarSatraOe 13 , nächst d . Moninger.

Tücvt . Hosen-
W U . . »arbeiterfindet

dauernde Beschäftigung . BISA
Haller . Lachnerstrasie 5.

Junges , ehrliches Mädchen , am
liebst, v . Lande , ges . KrauJToerea »
Mniierftr . 57 . Wirtschaft . SB1949

Gesucht ein braves Mädchen
für Hausarbeit , welches schon ge«
dient hat, zum 1 . Februar . B1906

■•dertenftr . 7 . II .

iYiocIes .
Tochter achtbarer Eltern

I kann als
Lehrmädchen

in mein Geschäft eintreten .
I j. Weiiigam ! ,Pul >- . u » i» Modewaren ,

[ 666 Karlsruhe - Miihlburg .

Waschfrau auf sofort gesuwt .
Zu erfr . (« ottesauerstr . 25 , I .
Saubere Lauffrau für sofort

qefncht . » 1924
Nursenstraße 3 , 2. St .

Unabhängige Lauffrau für einig «
Stunden des Tags gesucht .

Zu sprechen '1,2—2 Uhr . 501042
Dnrlacker Allee lift . 4 . St . rechts.

Slellen - Gesuche .
ImdiineHinsister

sucht Stellung als solcher oder
als Obermonteur in Elektrizität ?»
werk oder großes , industrielles
Unternehmen . 2.1

Angebote unt . Nr . B1876 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse " .
MK gl: » «t 47 Jahre , fuebt
<2M 14 II U y sofort Befchiifti .
aung als Nachtwächter oder Ma »
fchinennäher auf Leder. Gefl . An«
geböte unter Nr . B192H an die Ge -
i6,äftsstelle der . Bad . Presse " erb.

verHeirat . ,m . gut .
Empfehlungen ,sucht sof. pass . hosten . Angeboteunter Nr . B1890 an die Geschäfts»

stelle der „Bad . Presse ".

sucht Stelle als Büfettdame in e»
Restaurant oder Kaffee .

Angebote sind zu richten B1821
Körnerstr 25 . „j^ S tadt Dresden ".

Junge Frau .
stattliche Erscheinung , sucht Stelle ,gleich welcher Art . lLeitete früher
^ igarrengefchäft . ) Angebote unterNr . B19L8 an die Geschäftsstelleder „Bad . Presse " erbeten .

Jüngeres Mädchen aus guterFamilie sucht Stelle in kletnem
Saushalt , ganz oder tagsüber . —
Näh . Tnrlallierktr . 24 . B191IL .1

Ve Nietungen .
Schöne 4 Zimmerwobnuna . Part.mit Knbebör , elektr. Licht, Rüppur -

rerftr . f> per sofort oder 1 . April
zu vermieten , ^ u erfragen
B1962 Werderstr . 78 . t . Hof . U.
Hirschstr. W. 2 . St ., schöne Fünf -

^immer -Wohnung , Bad , Balkon ,Veranda auf 1 . April zu ver¬
mieten , B1892

Hirschstraste Nr . bz , st der L Stock,6 Zimmer , Mädchenz. u. Zubehör
auf 1 . April zu vermieten . (GaS ).Näheres 2. Stock. Einzusehen von

. 11 Uhr ab. B 1838.3.1

TWiger Säger
für Vollgatter für sofort gesucht .

I^r . ItiieUert 2? toe . ,156a.2 . 1 Blankenloch .

! Mtiytt Hemr
für moderne Anlage , bei hohem
Lohn , in dauernde Stellung sofort
gesucht . 732

Bogel & Tchnnrmann
G . m . b . H.

Grüuwinklerstraße 7.

hellgelbe , gesunde , pro Ztr . 14.— Mk . . ?la rotten lrote Möhren )
pro Ztr . f>.— Mark versendet

Josefi ILfScSirier , Herrheim ,
187a2 .1 Telephonruf 2i Rülzheim .

Neues Schlafzimmer !
' Wer liefert solches gegen teilweise
Gegenleistung in Polstermöbel »
gestellen ? Angebote unt . Sir. B1897
an die Geschäftsst . d . . Bad . Presse ".

Sutfie Bett , Schrank , Vertiko .Tisch , Ttühle >u kaufen .

231910 Zähriugerftr . 23.

I . Hjpotiieke
von . 0000 Mark für Haus i . i derbeuen Lage der Kaiferstrahe ge -
suctic . Nur Selbstgeber wollen ihre
Adresse unter Nr . 729 in der <Äe -
schaftsstelle der „ Bad .Prcsse" nbgeb.

BlkchsZlZjHM
lVorbrecher) zu kaufen gesucht .
Wz; !? & Gc . f Karlsruhe ,3 . 1 f-; iirnerfir . 38 .

(Saieiij . EMla4
B1925 - chunenstr . 7»". . pari .

ÜMatM
Angebote unter Nr . B1954 an die
Gesdiört .' Helte der „Bad . Presse ".

3 gute

FkÄ ! till siZ.
nach Wiesbaden gesucht , nicht zu
sung , zu 3 Kindern , 10, ö und 1 ' /»
Jahre alt ; nähen u . etwas Haus -
arbeit . Angebote mit Zeugn . und
Bild unter Nr . l ^Oa an die Ge -
tdinttSiteflc her Preise "

. 2.1

W/. •
für sofortigen Eintritt eine

KWn
für ein kleines Sanatorium .

KZ«'. Fürer ,
172a .3.l Haus Roikenau

bei Cf Ii t r I» a rfi < Vadeni .

y 8ü §pi « öe
foiuie 2 sohlen
sofort zu ver¬

kaufen . Zu erfragen bei
Makler £i «u 'I Kiffer ,2. 1 ffnietinoen .

Herren - u. Tamenrad , schönes,noch neu , äußerst billig abzugeben .B19Sö Leffingstr . 8 . Laden.

KwdergärwSrin
tagsüber zu einem Kinde gesucht .

Vorzustellen von 2—5 Uhr.726 .2 .1 Hvffstraste 8 , parterre .

Suche per fosork
ei« verläßliches , tüchtigesMavciien
zu Kindern , vom Lande bevorzugt .
Zeugnisse erwünscht. B1839 .2 .1

Sci -üiseuftrasi « 88 , II .

Riippurrerstraße 17 , ist eine Zwei -
zimnierwohn . mit Koch» u . Zeucht-
uasauf I . April zu verm . Näheres
Müppurrerstr . 17. 3. St . r . B1927
. Eleg . inodl . B .ioNn - u . Schlaf «

, immer lelektr. Lichtl an besseren
Herrn auf 1 . Febr ., per sofort fchö-
neS möbl . Zimmer lelektr . Lichtl
za vermiete « . B19S5 .2.1Hebel slr . 1 !>. ll . . nabe Mark tplatz .

gut möbl .. sofort
vermieten .

Hirsck,strafe 7 . 3 . Stock .B1964 bei der Llaiserstraße .
Möbliert . Zimmer sofort zu ver«

mieten . B1905
Waldstrahe 29, 4 . Stock.

Zu vermieten auf 1 . Febr . evtl .
früh . möbl. od . unmöbl . Z—5 Zim¬
mer, Küche , Bad , Mädchenz. und
Garten in bester Lage Weststadt.Zu erfragen unter Nr . B1912 inder Geschäftsst . der „Bad . Presse ".
Kari - ü'.tilhelmitr . 32 , 2 . St . . ist
ciitjut möbl. Zimmer , evtl . Wohn-
u . Schlafzimmer mit 2 Betten .sof. od . später zu Venn . B1S23 .2.1

Sofienstraße 11 , eire Treppe doch
nächst Karlstor , sind 2 gut möbl .Zimmer , auch einzeln , mit oder
ohne Pension sofort zu vermieten
dei kinderloser Familie . B1666 .5.4

Sosteustr . « 7 , 3 Tr . hoch , links ,möbl . Zimmer zu vermieten .mmmm
Größere

Pirmis -Siiliiiii
tur etn

Jüngeres Mädchen .
welches zu Hause schlafen kann , in
kleinen Haushalt gesucht. 730.2 .1P „ hnhofSPlati4,Zigarrengeschäft .

möglichst in der Rühe des neue »
Bahnhofs per viuli oder Oktober
gesucht . Angebote unt . Nr . B1932
an die Geschäftsstelle der . Bad .Presse " erbeten .

Wchzl - ii . Wkizimcr
gut möbliert , auf 1. Febr . zu mieten
aefuciit . Angeb . u . Nr . Bl71K andie
Geschäftsstelle der . Bad . Presse " erb.
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l ? Januar 1916.
In den ersten 'l agen des Januars starb an den

Folgen einer auf einem Patrouillongang erlittenen
schweren Verwundung : den Meldentod für seinen
König und sein Vaterland der

Ich habe ans meinem Lager eine Partie

darunter
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse .

Mutig und unerschrocken war Leutnant Canz
seinen Leuten ein leuchtendes Vorbild -

Wir verlieren in ihm einen tapferen Kame¬
raden , den wir nicht vergessen werden . 184a

Im Namen des Offizierkorps :
ItogalSsi von liicberstein ,

Oberstleutnant und Kommandeur
des Reserve -Infanterie - Hegts . 74 .

darunter einzelne Mnsterstücke , zu
jedem annehmbaren Gebot . 725 4 .1

aussortiert und verkaufe solche , um damit zu räumen, wie folgt :

Damen -Stiefel
Serie I Mk. US bSCI netto Serie II Mk. ^ 1 . 5 © netto

Damen -Schuhe
Serie I Mk. USaSCi netto Serie II Mk. 1 *1 . 5 © netto

Verkauf nur gegen bar. — Keine Auswahlen . — Kein Umtausch .Todes -Anzeige
Meine innigst geliebte Gattin, unsere treubesorgte ,

geliebte Mutter und Großmutter

Loew - üölzle , iafiiil »
Kaiserstrasse 187 . ^ 2

IViagdalene Bronner
jrel ). Göckler

ist Samstag , 15 . Januar ds . Ja , abends lOUbr , nach langem
schweren Leiden , im Ii . Lebensjahre sanft entschlafen .

Um stille Teilnahme bitten
Jakob Itronncr
Alfrin Itronner und Familie
IIriII Bronner und Familie .

Karlsruhe , 17 . Januar 1916.
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 2 Uhr

von der Friedhotkapelle aus statt .
Trauerhaus : Schützenstraße 96. B1901

Am besten .Wa
figfS" schmeckt der mit '•*jj«•W ' Roth's verbess . Ansatz -aa
ff selbsttierzustollenda ?
^Heldelbeerwein

Einf. Zubereitung . Viele Aner-
i kennung . Unbegrenzt haltbar.
(,* Preis f. Heidelbeeren u . sonst
K" Zutaten zur Herstellung von

I'00 Ut Mk. 7.80. Versand
}

'• gegen Nachnahme .
■xnfrsch-Anot ?ia !re vi

Brumsth .
'
.JimFür die Beweise herzlicher Teilnahme

an dem Verluste meiner lieben Frau , unserer
guten Mutter , Schwiegermutter und Gross -
mutter , für die schönen Blumenspenden und
die Begleitung zur letzten Ruhestätte sprechen
innigsten Dank aus .

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :

Mann Sehrotz , LokomoMlirer s . S.
Karlsruhe , den 17 . Januar 1916 .

SchUtzmistrasse 40 B190Ö

Möbel
Komplette Einrich

Einzelmöbel aller Ai
bekannt bill . Preisen .
Werner , Schlostpla
Karlfriedrichstratze .

ingen , sowie
empfiehlt zu
Möbelhaus

13 , Eingang
831921

J und Fette für techn. Zwecke '
| liefert vorteilhaft

' 13489* ]
; Chem . Fabr . F. Msnzer . ^
> Karlsruhe i . B . >

Spezial -Geschäft

Oscar Beier
KaSserstr . 174 .gutgehend , in schöner Lage , auf

1 . Slpril 1916 an kautlonZfäbige
Wirtsleute zu verpachten .

Nähere ? H . Dealer .Söhne ' .
Rastatt . 1610 .5 .2

enorm billig .Gebr. Möbel
sowie ganze Haushaltungen kauft

»SU §!(itl 6. Wmüll .
BäbrittRerftr . 23 , An » u . Nerkaufs -
geschäft . V1916 .2. 1

0 Bankvorstand , 33 3 . , evang , I
f vermögend , mit eigenem An- 1
ä wescn, wünscht zwecks 2.1 !

Briek -AmschlZge mit Firmadruck liefert rasch und bill
die Druckerei der . .Badisch . Vre ? «'

zum Abbruch od . Umbau geeignet ,
sosort aesuckt im Tausch gegen
ein neues , bess . RentenhauS .

HI. Biiwaam . Sophienstr . 13.
Für die vielen Bcvyeise herzlicher Anteil¬

nahme an unserem schweren Verluste , für die
zahlreichen Kranzspenden und die grosse Be¬
teiligung am Leichenbegängnis sprechen wir
unseren tiefgefühlten Dank aus . Besonders
danken wir dem Herrn Vorstand der Friseur -
und Perückenmacherzwangsinnung , sowie dem
Herrn Vorsitzenden des Badischen Landesver¬
bands der Friseure für die liebevollen Worte ,
die sie dem teueren Verstorbenen am Grabe
widmeten . 731

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :

Marie Hertel , geb Schmitt.

sofort iii ein Jahr 700 Mark
gegen 10 % Zins , mehrfache Siche¬
rung und pünktliche Rückzahlung ?
Angebote unter Nr . B1345 an die
Gesckäftsst . der „ Bad . Presse "

. 3.2

Geldbeutel verloren
von Soldat , Markarafenstraße durch
die Waldhornstraße —Schloügarten
bis Teutschneureuther Allee . Ab-
zugeben Atartgrafeuftr . 16 . 3. St .

Verloren .
Sonntag d . 9 . abends 6 Uhr v.

Erbprinzen - ü . Karl - bis Klauprecht -
stratze 1 neuer 5! i »derschu !>. Abzug .
geg . Belohnung Mlniprechtstr . 2!). IV .

ie betr . Stroit , die am Sonn -
II lag den 16. mit dem 7 Uhr
x »/ Zug von Karlsruhe nach"""" " Offenbnrg ins Lazarett zu

ihrem Manne fuhr , wird gebeten
ihre Adresse an M . Grundey .
Karlsruhe , Kaiser - Allee <?"», zu
senden , da »Scigirm verwechselt
wurde . VI 988

k mit angenehmer Dame , in ent- j
$ sprechenden Jahren » . Verhält - (
® nissen , in Briefwechsel zn treten . 1
1 Direkte oder verwandschastlichej
& Annäherung , womSglich mit 1
| Äi !d , erbitte ich mir, unter Zu - l

sicherung größter Verschwiegen-
heit, unter Nr 151875 an die 1

H Geschäftsstelleder„Dad . Presse" . ^

ausreichend für Kleiner , Klüsen , RScke ,
Kinderkleider

zu sehr billigen Preisen .
<yn . , Mitte c-uer v>cuirc , rcmi . ,

gebildet , häusl ., tüchtige Hausfrau ,
nicht unvermögend , wünscht sich mit
edelgesinntem Herrn , auch Witwer
mit Kind , zu verheiraten . Nur
ernstgemeinte Anträge , wenn mög .
lich mit Bild , wolle man vertrau -
enSvollst unter Nr . B1894 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "
einsenden . Diskretion Ehrensache .

Ciefvat . '
.

fjfroukiit , 34 Jahre alt , evcmgel. .
sparsam u . rüchtig im Haushalt ,
nicht mit einem Herrn l Witwer
ohne Kind , evang . . mit sicherem
(iinfomittcjt , zwecks Heirat in Ver
l' irtdinui zu treten . Anonym auS-
geschlossen . Zjufckr. n »t . BI ^89 an
die V>cschäftSsl. der „Bad . Presse ".

über .' (< l>» rakter , Nnf . Porleben n . Vermögen ^ verhältliiss « : c
über : Personen an « llei ! Plätzen

erteilt streng verschwiegen 2ü2.t>.
SSidd . Auskunftei , &

Eigene Werkstätten
für Anfertigung moderner Frauenkleidung

verbürgt guter Sitz und Ausführung .

nachgefragte Scblrm hat sich
gefunden . '31S07

JNNgerWachtelhund
weis; mit braunen Flecken , iit ab
Händen gekommen . Blll ^L

Ä̂cgen Beloknuitg abzugeben .
Mathnstras «e 13 , 3. Stock.

hafc mfeu eingetroffen . prima schone Ware . ? ischäv ' e! . Kobiöpiet ,Lesvv !tp ?« >. K ,rs?e! er ReiaeNcn . Bvnnüpsel und d . BvÄkov . per
Zentner Vi—-Hl .4 . bei 10 Pfd . Z« ,tu ?rpre,se . >.md abzugeben im
Laben Ecke Waldhorn - mh Kaijerstratze.

ErnSt Reiter .

Rabattmarken
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